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Erklärung Tariftreue, Entgelt

Name

Name Forts.

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Bezeichnung der Leistung
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Name und Anschrift Ihres Unternehmens  (bitte ausfüllen)

ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausführung der Leistung die Arbeitsbedingungen und das 
Mindeststundenentgelt gewähre/gewähren, die mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrags 
entsprechen, an den das Unternehmen aufgrund des AEntG gebunden ist. Dies gilt entsprechend für Beiträge 
an eine gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragsparteien im Sinne des § 5 Satz 1 Nr. 3 AEntG sowie für 
andere gesetzliche Bestimmungen über Mindestentgelte. 

oder

c) für die von mir/uns angebotene Leistung den Vorgaben eines Tarifvertrages beachte/beachten, der 
für die Leistung am Ort der Ausführung gilt.

und

d) ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausführung der Leistung ein Stundenentgelt von 
mindestens 13,48 Euro (brutto) zahle/zahlen.

2. Leistungen, für die kein für allgemeinverbindlich erklärter Tarifvertrag gemäß TarifvertragsG, kein 
nach AEntG anzuwendender Tarifvertrag oder kein Tarifvertrag am Ort der Ausführung existiert 

Ich erkläre/Wir erklären, dass

kein Tarifvertrag im Sinne von Ziff. 1 a), b) oder c) dieses Formblattes vorliegt und ich/wir meinen/unseren 
Arbeitnehmer*innen bei der Ausführung der Leistung ein Stundenentgelt von mindestens 13,48 Euro (brutto) 
zahle/zahlen.

Folgender kursiv gedruckter Teil gilt nur für Vergabeverfahren staatlicher Auftraggeber oder 
Vergabeverfahren, in denen die Vergabestelle dies in den Vergabeunterlagen explizit für anwendbar erklärt 
hat  

und 

a) Sofern die Leistung einem als repräsentativ festgestellten Tarifvertrag unterfällt 

für die von mir/uns angebotene Leistung ein für repräsentativ festgestellten Tarifvertrag anzuwenden ist, aus 
dem sich ein Mindeststundenentgelt ergibt 
und
ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausführung der Leistung das in dem für repräsentativ 
festgestellten Tarifvertrag vorgesehene Entgelt nach den tarifvertraglich festgelegten Modalitäten zahle/
zahlen und während der Ausführungslaufzeit des Auftrages Änderungen des Tarifentgelts nachvollziehe/
nachvollziehen.

b) Sofern die Leistung keinem als repräsentativ festgestellten Tarifvertrag unterfällt oder noch kein 
repräsentativer Tarifvertrag für die Branche bekanntgegeben wurde 

ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausführung der Leistung ein Stundenentgelt von 
mindestens 13,48 Euro (brutto) zahle/zahlen

3. Einsatz von Leiharbeitnehmer*innen 

Im Falle des Leiharbeitnehmereinsatzes erkläre ich/ erklären wir, dass

ich sicherstelle/wir sicherstellen, dass Leiharbeitnehmer*innen im Sinne des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes bei der Ausführung des öffentlichen Auftrages nach Maßgabe der 
Bestimmungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes für die gleiche Tätigkeit ebenso entlohnt werden, wie 
die in meinem/unserem Unternehmen vergleichbaren Arbeitnehmer*innen; ihr Entgelt muss mindestens der 
durch Rechtsverordnung verbindlich festgelegten Lohnuntergrenze nach dem 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetz entsprechen. 

Für Vergabeverfahren staatlicher Auftraggeber oder Vergabeverfahren, in denen die Vergabestelle dies in 
den Vergabeunterlagen explizit für anwendbar erklärt hat, gilt zusätzlich: 

Liegt eine Rechtsverordnung nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz nicht vor, stelle ich/stellen wir 
sicher, dass die eingesetzten Leiharbeitnehmer*innen bei der Ausführung des öffentlichen Auftrages 
unbeschadet der Verpflichtung nach dem vorgenannten Satz mindestens das in Ziffer 2 dieses Formblattes 
genannte Stundenentgelt erhalten

4. Verpflichtung zur Entgeltgleichheit 

Ich erkläre/Wir erklären, dass 

meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Auftragsdurchführung bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit 
gleiches Entgelt gezahlt wird.

5. Ausschluss des Angebots/Sanktionen 

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass ein Angebot, das innerhalb der von der Vergabestelle festgelegten 
Frist bzw. zum geforderten Zeitpunkt keine oder eine unvollständige oder ersichtlich falsche Erklärung enthält, 
zum Ausschluss als Bieter während des laufenden Vergabeverfahrens nach § 8 Abs. 4 TVergG-LSA 
ausgeschlossen bzw. das Angebot vom Vergabeverfahren nach § 8 Abs. 5 TVergG-LSA ausgeschlossen 
werden kann. 

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass bei Verstößen meinerseits/unsererseits gegen die in diesem Formblatt 
enthaltenen Pflichten Sanktionen nach § 18 TVergG LSA (fristlose Kündigung des Vertrages, Vertragsstrafe, 
Auftragssperre) verhängt werden können. 

Vergabenummer            Bezeichnung der Maßnahme

Erklärung zu 
Tariftreue, Mindeststundenentgelt und Entgeltgleichheit

(§§ 11 und 14 Abs. 2 TVergG LSA)

1. Verpflichtung zur Zahlung bestimmter Mindeststundenentgelte und bestimmter tariflicher Entgelte

Wir verpflichten uns, dass

1.1. unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Auftragsausführung Arbeitsbedingungen 
einschließlich der Mindeststundenentgelte und/oder tarifvertragliche Entgelte gewährt werden, die

1.1.1. mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entsprechen, an den das Unternehmen 
aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist oder der nach dem Tarifvertragsgesetz für 
allgemein verbindlich erklärt wurde, oder

1.1.2. mindestens den Vorgaben des Tarifvertrages entsprechen, der für die Leistung am Ort der 
Ausführung (Sachsen-Anhalt) gilt oder

1.1.3. mindestens dem auf dem eVergabe-Portal Sachsen-Anhalt veröffentlichten vergabespezifischen 
Mindeststundenentgelt nach (§ 11 Abs. 3 TVergG LSA) entsprechen.

Trifft den Auftragnehmer mehr als nur eine dieser Verpflichtungen nach 1.1.1, 1.1.2 und 1.1.3, so ist die für 
die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer jeweils günstigste Regelung maßgeblich. Im Übrigen hat der 
Auftraggeber darauf hinzuweisen, dass der Bieter die für die Leistung einschlägigen Entgeltgruppen des zur 
Anwendung kommenden Tarifvertrages zu berücksichtigen hat.
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2. Nachunternehmer und/oder Verleiher

Im Falle der Beauftragung von Nachunternehmern und/oder Verleihern verpflichten wir uns, mit unseren 
Nachunternehmern und/oder Verleihern die Verpflichtung zur Beachtung der Tariftreue, des 
Mindeststundenentgelts und der Entgeltgleichheit unter Verwendung des Formblattes TVergG.14 
„Erklärung zum Nachunternehmereinsatz (§ 14 Abs. 2 und Abs. 4 TVergG LSA)“ zu vereinbaren
und
unseren Nachunternehmern und/oder Verleihern aufzuerlegen, den von ihnen beschäftigten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung des öffentlichen Auftrages mindestens jene 
Arbeitsbedingungen zu gewähren, welche der Auftragnehmer selbst einzuhalten verspricht, sowie deren 
Einhaltung sicherzustellen und dem öffentlichen Auftraggeber auf Verlangen nachzuweisen.

3. Verpflichtung zur Entgeltgleichheit

Wir erklären, dass unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Auftragsdurchführung bei 
gleicher oder gleichwertiger Arbeit gleiches Entgelt gezahlt wird.

4. Kontrollen

Wir verpflichten uns, dem Auftraggeber auf dessen Verlangen nach § 17 Abs. 1 TVergG LSA die 
Entgeltabrechnungen und die Entgeltabrechnungen des Nachauftragnehmers sowie die Unterlagen über 
die Abführung von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen nach § 16 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 TVergG und 
die zwischen uns und Nachunternehmern abgeschlossenen Werkverträge vorzulegen.
Unsere Arbeitnehmer und die unserer Nachunternehmer werden auf die Möglichkeit solcher Kontrollen 
hingewiesen. 
Uns und unseren Nachunternehmern ist bekannt, dass wir vollständige und prüffähige Unterlagen über die 
eingesetzten Beschäftigten bereitzuhalten haben. Dies gilt entsprechend für Verleiher.

5. Ausschluss des Angebots/Sanktionen
Wir sind uns bewusst, dass die Nichtabgabe oder verspätete Abgabe oder die Abgabe einer 
unvollständigen oder ersichtlich falschen Erklärung sowohl durch uns als auch unsere Nachunternehmer 
zum Ausschluss des Angebotes während des laufenden Vergabeverfahrens nach § 8 Abs. 4 TVergG LSA 
führt bzw. nach § 8 Abs. 5 TVergG LSA i. V. m. § 16 TVergG LSA führen kann. Wir sind uns bewusst, dass 
Verstöße unsererseits gegen die Verpflichtungen in dieser Erklärung zu Vertragsstrafe, fristloser 
Kündigung des Vertrages und einer Auftragssperre für die Dauer von bis zu drei Jahren nach § 18 des 
Tariftreue- und Vergabegesetz Sachsen-Anhalt führen.

Kennzeichnung / Bestätigung:
Die Kennzeichnung in Textform gemäß § 126 b BGB ist i.d.R möglich. 
Dabei muss der Name lesbar sein (Person oder Unternehmen).

– Bei Ausschreibungen nach Haushaltsrecht ist die Textform zulässig.
– Eine selbst erstellte elektronische Signatur entspricht der Textform.
– Eine bestätigte fortgeschrittener oder qualifizierte Signatur gemäß

SigG ist i. d. R. bei elektronischer Abgabe möglich.
– Bei schriftlicher Angebotsabgabe (nicht bei EU-Verfahren):

Name des Unterschreibenden in Druckbuchstaben, Datum, Unterschrift.

–


	Leere Seite

	VERFAHREN: 
	VERGABENR_L__SB__VB_: TSB/BL/6/2026
	MASSNAHME2_L__SB__VB_: Dammstandort und Massenentnahme
	LEISTUNG_L__SB__VB_: Archäologischer Erdbau
	MASSNAHME1_L__SB__VB_: HRB Straßberg

	BIETER: 
	ANSCHRIFT: 
	NAME_L__B_: 
	NAMENSZUSATZ_L__B_: 
	ORT_L__B_: 
	STRASSE_POSTFACH_L__B_: 
	PLZ_L__B_: 


	Versionsangabe: Version 04.2023
	Name_L__B_: 


